
Zwischen Mysterıen und Kirchenbau
Dr Franz Weber Subregens un! Pfarrer 1n eiıner Zeıt des Umbruchs‘

Heıilbronn Lixstraße

Johannes Weber Zlentrum] Haubptlehrer ın Heıilbronn, geb. 4.5.1862 ın Gosheim.
V/ater/. Schlosser Bes/uch] Lehrerseminar Saulgayu, Mitglied des Landtags seıt 07. So lau-
tet der Eıntrag 1m Handbuch des württembergischen Landtags 1912 bıs

Das also WAar er Der prägende Vater Johannes Weber, geboren 24 Maı 862 ın
Gosheim, gestorben 15 Oktober 1933 iın Heıilbronn. Wehrdienst 1n Weıingarten, Ab-
schlufß der Ausbildung 1m Schullehrerseminar in Saulgau, dann Versetzung nach eıl-
bronn ın die ehemals treıe Reıichsstadt. Fur eınen Jungen Mann VO Heuberg, ern-
katholisch gepragt: Dıiaspora. Dort 1m Hause Lixstrafße 13 baute INm mıiıt
Luıise, geb Erath (geboren Januar 863 iın Mühringen, gestorben 21 September
940 ın Kırchheim/Teck) seıne Famiıulie auf. Sechs Kınder wurden grofß ın dieser Famılıie,
aber NS Verhältnisse gab auch für begabte Nıchten un: Neften ımmer och
Platz ZU Wohnen, ın der Stadt das Gymnasıum besuchen können.

Pädagogisch engagıert WAar als Oberlehrer, kümmerte sıch VOT allem Kınder A4UsS$S
kinderreichen Famılien un: aus verwahrlosten Verhältnissen. Das einzıge Fach, das ıhm
Schweifß bescherte, W alr Musık un Sıngen, W as eshalb Nmıt Kollegen 1N1-
SC Turnstunden tauschte.

Kıirchlich engagıert War als Kirchenpfleger lange Jahre, der Seıite des langjährigenStadtpfarrers Dr. Anton Stegmann“.
Politisch hat sıch früh dem Zentrum angeschlossen und als Abgeordneter seiınen

Platz 1mM württembergischen Landtag gefunden, 1M Geschäftsordnungsausschußß, dann
als Sprecher der Fraktion 1ın Sachen Schulwesen, Klöster un staatlıche Eısenbahnen.

WeEe1l Mädchen und vier Buben CD, die das Haus belebten: gnaz, geboren
Zuruw/Galizien.

Julı 1892, als Student tür Theologie eingezogen, gefallen Junı 915 bei

Vıktoria, gyeboren 26 Maı 1893, gestorben 12 Oktober 1979 1n Oppenweıler.Aloıs, geboren August 1894, Zzu Kriegsdienst eingezogen als Student der
Mathematık, vermifßt 71 Maı 917 be1 Bullecourt 1ın Nordfrankreich.

Marıa, geboren Maı 18977/,; verheiratet miıt dem schon 9373 verstorbenen OSt-
inspektor Franz Xaver Bauer aus Dahenfeld, gestorben 47 November 980 ın
Stuttgart.

Vortrag be1 der Mitgliederversammlung des Geschichtsvereins der 10zese Rottenburg-StuttgartOktober 1994 ın Kırchheim/Teck.
Der württembergische Landtag Stuttgart 1913:
Dr. theol Anton Stegmann, geb 1885; 1922410 1946 Stadtpfarrer 1in Heilbronn

St Peter und Paul, gestorben 1974
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Anton, geboren P Maärz 1899 gestorben als Stadtpfarrer VO St Josef 1ın Stuttgart
29 Julı 1966

Und dann der letzte, der Jüngste und als solcher auch VO den anderen INIMNCN.
Franz, geboren Januar 901 ın Heılbronn, gestorben Junı 974 ın Weıingarten.

Etwas VO Geıist, 1n dem diese Famiıulie zusammengewachsen und orofß geworden 1St,
1st nachzulesen 1ın einem Brief des Johannes Weber seıne Mutter VO März 1894 Ich
meıine, dıe Freude, die OLV auf deinen Namenstag haben, wächst mut jedem Jahre; ze1l-
leicht hommt das vn der Freude her den eıgenen Kindern un der Liebe, die INA:  x
ıhnen hat?

Aus den mehreren ausend Briefen, die der Vater mıt seinen Söhnen während der eıt
des Studiıums, 1mM Krıeg und bıs seiınem Tod gewechselt hat, geht deutlich hervor: Er
W alr eın aufmerksamer Begleıiter seıner Söhne, eın fürsorglicher Vater, aber auch eın krıiti-
scher Gesprächspartner.

Fuür seıne VO katholischen Kern gepragte Frömmigkeıt bezeichnend Ist, da{fß der Va-
ter un: Grofßvater sıch erbat, nach dem Tod ın der Heilbronner Steinstraße mıiıt dem Ska-
pulıer des Drıiıtten Ordens des Heılıgen Franzıiskus aufgebahrt werden.

Von Franz Weber soll heute die Rede se1in. Von ıhm aber kann INan UTr reden, wWenn
INan den tamılıiren Hintergrund sıeht, denn der War prägend Ww1ıe OnN: selten.

Jle vier Buben durften das Karlsgymnasıum besuchen. Zuletzt also Franz 1910 bıs
920 (die Vorklasse mıiıt eingeschlossen). Dıie Zeugnisse zeıgen ımmer: Fleiß, Aufmerk-
samkeıt un Verhalten acht, W OTAauUus geschlossen werden darf, dafß auch die Pubertät
schulisch gut überstanden hat Im übrigen findet sıch bei Religion regelmäfßig acht (sehr
gut bzw. vorzüglıch, UTr anfangs sıeben), beim Turnen tindet sıch datür durchgehend
drei oder vlıer, das bedeutet befriedigend oder ungenügend W as ıh aber nıcht daran
ındern konnte, 1936 mıt seiınem Bruder Anton die Olympiade iın Berlın besuchen,
OVON Nıchten un Neften profitieren sollten. Dıie miıtgebrachten Autogramme der da-
malıgen Welt-Sport-Asse treıilıch sınd 1mM Weltkrieg verloren

Von 9721 bıs 1925 studierte Franz 1ın Tübiıngen Theologıe. Dort mu{fte mehrere
Wochen in Quarantäne verbringen. Dıie damalıge Typhusepidemie hatte ıh: getroffen.
Auszeichnung fand tür seıne Preisarbeit der Fakultät Zum Priester geweıht wurde

27 Februar 926 1mM Dom Rottenburg, Priımiz ejerte Maärz 1926 ın seıiıner
Heıimatkirche DPeter un Paul ın Heılbronn. Seıine Studienzeit 1St gepragt VO Freundes-
kreıs des Quickborn. Briete un Tagebucheintragungen sınd ganz VO Geilst der Jugend-
bewegung epragt. Briefe ın dieser eıt sınd mıiıt Heuert un Ernting un Ühnlichen
Monatsnamen datiert

Als Vıikar kam Franz Weber nach Ravensburg St Jodok (am 16 Marz
deutliche Spuren hinterlassen hat

Hıer hatten seıne Begabung und se1ın Weg ın der Famlıulıe dıe Vermutung genährt, da{fß
AUus dem kleinen Franz doch noch werden könnte. So tindet sıch ın einem Briet
VO Junı 9729 die SpekulationIeines freigewordenen Repetentenplatzes in A U
bingen. Miller wurde als Kandıdat m  ‘9 der aber WAar seıt ugust 1929 als Regıe-
rungsrat beıiım Staatsarchıv etabliert>?. Wahrscheinlich handelte sıch die spater VO
Fridolin Stier besetzte Repetentenstelle Aus dem Repetententraum wurde

Famıilienarchiv Bauer-Weber.
Handschrittliche Unterlagen VO Anton Weber und Franz Weber, ZU Teıl als Deposıtum 1M

Quickbornarchiv.
Dr. Max Miller, geb 1901 Regierungsrat e1m Staatsarchiv Stuttgart 1929 Dıiırektor

des Hauptstaatsarchivs Stuttgart selıt 1951, gestorben 1973
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nıchts, dafür aber kam der Ruft 1Ns Martıinihaus, eın gutes Jahr als Prätfekt wiırkte,
bıs November 931 als Subregens amnls Priıesterseminar ın Rottenburg erufen
wurde als Nachtfolger VO  - Thaddäus Hoch, der ach achtjähriger Tätigkeıt als Subregensnach Tübingen als Stadtpfarrer wechselte. Dıie damaligen Alumnen, sSOWwelılt s1e heute
noch Leben sınd, berichten ımmer wiıeder VO  - der herzhatten un:! humorvollen Art,
miıt denen der Franz Weber manche ngpässe des Priıesterseminars erträglicher machte.
Fuür Katechese WAar zuständıg. Sein Interesse der Sache hıstorisch begründet und
aktuell weıtergeführt rachte ıhm die Idee promovıeren. Und 1sSt bıs heute einer
VO den ohl I1UT vier Seminardozenten, die 1M Lauf derJahrzehnte während ıhrer Sem1-
narzeıt einer Promotion arbeiteten Mast, Weber, Gro(fßß, Stroppel). Er wählte sıch als
Thema »Die Geschichte des Katechismus 1ın der Diıözese Rottenburg«®. uch seıne
Übersiedlung als Stadtpfarrer nach Kırchheim/Teck (1937) konnte ıh VO dieser Arbeit
nıcht abhalten. Wıe selbstverständlich War während seiıner Kırchheimer eıt WwI1e
während seıner Ravensburger eıt Bischöflicher Kommissar für Religionsunterricht.Sıcher aufgrund der emotıionalen Bindung Ravensburg, die seıt seıner Vikarszeit
regıstrıeren 1St, bewarb sıch die Stelle als erster Stadtpfarrer der NCUu entstandenen
Pftarrei Christkönig ın Ravensburg, 11 Januar 953 investlert wurde.

Seine gesundheitliche SıtuationN ıhn, auf Maı 1969 die Pensionierung be-
en. Vorher WAar Januar 964 ZUuU Geıistlichen Rat ernannt worden. In
Weıingarten starb Junı 974

Von seiınem katechetischen Schwerpunkt nıcht 1Ur seıne Tätigkeit als Subre-
SCHI15, als Bischöflicher Kommissar und als Autor, sondern auch die Tätigkeit als Dozent
und Förderer des Seminars für Katechetinnen iın Beuron. Sein Beıtrag Zzur Konzeptiondieser Ausbildung 1st werTt, ın Erinnerung gebracht werden. ıne Frucht dieser viel-
taltıgen Tätigkeit sınd die heilsgeschichtlichen Bibelkatechesen für die Unterstute » Kun-
det (sottes Wundertaten« Trotzdem gab aum ıne schlimmere Verletzung tür ıh als
Wenn INan ıh ın seiıner Pensionierungszeit » Altmeister der Katechese« annte. ber die
theologischen und pastoralen Grundlinien seınes katechetischen Konzepts soll weıter

die Rede se1n. Der Pastoraltheologe un: Katechet erganzte un:! befruchtete den
wıssenschaftlichen Forscher und umgekehrt.

Die Geschichte des Katechismus
»Geschichte des Katechismus in der Diıözese Rottenburg VO der Aufklärungszeit bıs
ZUrTr Gegenwart mıt eiıner Vorgeschichte über die schwäbischen Katechismen VO Canı-
SIUS bıs Felbinger«®. Dıies 1st der Tıtel der 939 be1 Herder in Freiburg veröffentlichten
Promotionsarbeit. Den Impuls dieser Präsentation gab Professor Dr. ugen Stolz, der
seıt Aprıl 97223 der katholisch-theologischen Fakultät ın Tübingen das Fach Pastoral-
theologie vertrat?. Entscheidende Vorarbeıiten wurden 1ın der Subregentenzeit 1mM Trı1e-
stersemiınar 1ın Rottenburg geleistet.

Originalmanuskript, maschinenschriftlich 1m Famıilienarchiv Bauer-Weber.
Franz WEBER, Kündet Gottes Wundertaten Dıie heilsgeschichtliche Bıbelkatechese auftf der Un-

terstute. Im Anschlufß das Religionsbüchlein der 1ö0zese Rottenburg, Rottenburg 1956
Franz WEBER, Geschichte des Katechismus in der Diözeses Rottenburg VO der Aufklärungszeitbıs Zzur Gegenwart, Freiburg Br. 1939
Eugen Stolz, geb. 11 11 1874, ab 1923 Proftfessor für Pastoraltheologie, ab 1926 Pro-

fessor für Pastoraltheologie der katholisch-theologischen Fakultät Tübingen, DEST 1936
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Schon 1m Vorwort welst Franz Weber daraut hın, da{fß Rottenburg ın der gesamtdeut-
schen Katechismusgeschichte NECUCICT eıt ıne sınguläre un führende Stellung inne-
gehabt hat ast gleichzeitig hatte der Jesuıit Johannes Hofinger sıch die Katechismus-
geschichte 1mM Blick auf den Felbingerschen Katechismus gekümmert. Beide Arbeiten
erganzen sıch. Dıie als Deposıtum der Bibliothek des Wıilhelmsstifts übergebenen Kate-
chismussammlungen beweıisen, mıiıt welcher Gründlichkeıit Franz Weber allen möglıchen
Quellen nachgegangen 1st Viele handschriftliche otızen belegen, da{fß die 1M Lıtera-
turverzeıiıchnıs genannten Werke nıcht 1U zusammengestellt, sondern tatsächlich bear-
beıitet worden sınd.

Im erstien Abschnmnitt beschreıibt die Vorgeschichte mıiıt den äalteren Katechismen der
Dıözesen Konstanz, Augsburg, Würzburg, Worms un Speyer Kapıtel Vom Irıenter
Konzıil bis ZUu Begınn der Aufklärungszeıt. Kapıtel Vom Begınn der Aufklärungs-
zeıt bıs

Die Katechismen des Canısıus, ıhre oftfizielle Geltung un iıhre amtlıchen Ausgaben
Wandlungen des echten Canısıus
Gebrauch des Catechismus OMANUs un der tranzösıschen Katechismen
Der Einbruch der rationalıstischen Autfklärung, die Einführung der Normalschule
Felbingers
Die Einführung der Katechismen Felbingers
Das Katechismusideal der ratiıonalıstischen Autklärun

Im zweıten grofßen Abschnmnitt wırd die Periode O—=18 beschrieben: Der
Kampf einen Katechismus tfür die Katholiken Württembergs 1mM Zeitalter der Auf-
klärung.

Die ersten Beıträge ZUr württembergischen Katechismusfrage VO Heinrich Brenta-
und Ludwig Hafßler (1802-1817)

Dıie Entwürte Werkmeisters un seiner Freunde
Dıie Katechismen Wessenbergs und seıner Mitarbeiter

10 Katechismen katholisch-kirchlichen Geıistes, besonders A4US dem Freundeskreis
Johann Michael Sailers
Hırschers Katechismustheorie und seın Eintflufß auf die Katechismusfrage der DI6-
Z Rottenburg
Der Katechismus gnaz VO Jaumanns

13 Die Katechismusangelegenheit 1mM Sturmjahr 1841
14 Bischof Kellers Versuch, den Katechismus Hırschers einzutführen

gnaz Schusters Katechismusplan
16 Werdegang des Schusterschen Katechismus 43—18
17 Würdigung der Schusterschen Katechismen
Der abschließende dritte Abschnmitt beschreibt dann die Zzweıte Periode 1850 bıs ZUr

Gegenwart der UÜberschriuft » Die Katechismusverbesserung aufgrund der kateche-
tischen Praxıs un der LNCUECTECN Methodenbewegung«.

18 Der Rottenburger Katechismus und das Vatıcanum
19 (Justav Mey, Jakob Fröhlich und Franz Xaver Linsenmann Z Katechismusfrage
20 Dıie Revısıon VO Da ] 887 Bischof Karl Joseph VO Hetele. Der Rottenbur-

CI Katechismus VO 1887
y 21 Der FEinfluß der Methodenbewegung 1010 auf die Rottenburger Katechismus-

frage
22 Der Entwurftf der Rottenburger Katechismuskommission (1903-1 908)

y 23 Der Rottenburger Katechismusentwurt VO 1908 un:! die Eınheitsbestrebungen ın
Süddeutschland



MYSTERIEN UN IRCHENBAU 177

Der Rottenburger Diözesankatechismus VO 1920
$ 25 Rückblick und Ausblick.

Im Anhang tindet sıch anderem auch eın tabellarisches Verzeichnis der 841 ın
der 10 zese gebrauchten Katechismen 1 Dıie 939 veröffentlichte Fassung der Arbeit 1st
übrigens gegenüber der Fassung, die der Fakultät vorgelegt wurde, in wichtigen Passagen
stark überarbeitet un gestralit.

ach der gründlıchen historischen Untersuchung zıeht Franz Weber 1mM Rückblick
un! Ausblick folgende Konsequenz: So haften den Katechismen 4A15 der zweıten Hälfte
des ahrhunderts Zawyel Fehler a’ dıe beseitigen hıs ZUY Stunde noch nıcht völlıg He
[ungen zst. Der ersie Fehler ıst, dafß diese Katechismen die Glaubensverkündigung e1n-
fachhin nach Analogie der wissenschaftlichen Theologie auffassen un darum aAM dem
Katechismus eın kompendiöses 5System der Theologie machen. Wıe das Gesamtsystem,
ıst auch die Darstellung ım einzelnen stark VDO  > der theologischen Wissenschaft her ZE-
formt. Eın zawyeıter Fehler UWar dıe apologetische Tendenz, dıe INGA:  _ den Katechismen gab
SO wurde dıe Glaubensverkündigung, die 20AS Eigenständiges ıst, einer zweıtrangıgen,
wenngleich sehr wichtigen Aufgabe untergeordnet, nämlich dem Erweis der hırchlichen
Lehre als glaubwürdıg. Nun ıst aber Verkündigung UunN Apologie der christlichen Lehre
eLwas verschiedenes. Dem Ungläubigen, dem Zweifler, dem Außenstehenden muß sSze 7 -
zULESEN werden, damit leichter ZU Glauben kommt. Der denkende, reıife Christ, gibt
sıch über dıe Glaubwürdigkeit un Vernünftigkeit seines Glaubens Rechenschaft. Duiese
verschiedenen Aufgaben hann INA  > aAber nıcht ın einem einzıgen Buche restlos zugleich
erfüllen. Wichtig ıst, dafß der Glaube, die Heilsbotschaft verkündet werde; wichtig ıst
auch, daß dıie einzelnen Glaubenslehren aAM Schrıft un Tradıtion bewiesen und glaub-
würdig dargetan werden. Am wichtigsten aber ıst, dafß heides ın rechter Weıse geschehe
un dafß Nd  x sıch darüber blar ıst, welche VO  _ beiden Aufgaben dem Katechismus ”nux

eigentlich obliegen 1
Im Blick auf die Methodenbewegung 1900 stellt Franz Weber test: Ungelöst aAber

blieb seıther die rage nach der ayesentlich christlichen Gestalt e1ines Buches, das eın Fle-
mentarbuch der christlichen Glaubensverkündigung sein soll. Vielmehr fuhr man fort, die
Glaubenslehre nach Ayrt einer populären Theologie 'UOTZMÜ“4gCTL Dabei nehmen oft theo-
logische Beweısgänge über wichtige Lehrpunkte einen breiteren aum eiNn, als dıe Darle-
SUNS der Glaubensbotschaft selbst!?2.

Als Orlientierungspunkte für eınen gewünschten Neuansatz entscheıidet sıch Franz
Weber für Canısıus, den Catechismus OMaAanus un! den Rottenburger Diözesankate-
chismus VOIN 9720 b7zw. die verschiedenen Katechismen VO gnaz Schuster.

So bleibt der Eindruck bıs heute: Beeindruckend die wissenschaftliche Gründlichkeit
un! Treffsicherheit 1mM Urteil aber auch die Konsequenz in der Umsetzung der Einsich-
ten ın ıne verantwortbare katechetische Praxıs. Davon soll 1M folgenden dıe Rede se1n.

WEBER, Kündet Gottes Wundertaten (wıe Anm. 7), 273
11 Ebd., 244

Ebd., 245
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Mysterienkatechese
Schon in seıner Rottenburger Zeıt, verstärkt dann aber als Pfarrer 1ın Kırchheim/Teck
realısıerte Franz Weber den Vorrang der Bibelkatechese VOT der reinen Katechismuskate-
chese. Deutlich wırd dies iın tfünf Artıkeln 1mM »Magazın für relıg1öse Bıldung« Aus dem
Jahr 940 und füntf Artıiıkeln iın den »Katechetischen Blättern« 948 L Dıie Artıkel
1mM Magazın für relıg1öse Bildung sınd ın das be] Alsatıa/Colmar verlegte Büchlein » )Jas
Christusgeheimnis in der Katechese« eingeflossen l Be1i den Artıkeln 1n den Katecheti-
schen Blättern handelt sıch Nachdrucke AUS$S diesem Werk

Inspirıiert un ermutigt tand sıch Franz Weber VOT allem durch WwWwe1l Bücher VO JosefAndreas Jungmann: »Gewordene Liturgie. Studien und Durchblicke« un »Dıie Froh-
botschaft und Nsere Glaubensverkündigung« (1936) 1 Das zweıte Werk VO  - Jungmann
WAar VO Franz Weber bereıts 1mM Oktober 936 1mM Magazın für Pädagogik sehr pOSItIVbesprochen worden. Wörrtlich schreıibt dort: Auf dıie schwerste Wunde uUNSsSETET Tau-
bensverkündigung aber legt Na  _ den Fınger, Wenn mMiıt einer Fülle VO:  S geschichtli-chen Nachweisen dıe wachsende Zerlegung, Aufspaltung un Zerstückelung des enbarungsgutes ın der Glaubensverkündigung feststellt un wyeriter: In Zeiten aber, ın denen
alles christliche Glaubensgut erschüttert wird da genugt solche Glaubensverkündigungnıcht mehr, da mufß der tragende Grund des Glaubensgebäudes sorgfältig gelegt werden.
Und dieser Grund ıst Jesus Christus, seine Person un sein Werk 1

In der Eınleitung des genannten Werkes VO Franz Weber wırd zunächst das Mysterı1-Christi enttfaltet als wesentlicher Inhalt der katechetischen Verkündigung dıe Heiıls-
tatsachen ın eintacher Schau Geschichtlich vorbildlich moralıisch als Mysterium).Dann wırd der Mysteriencharakter der Heılstatsachen beschrieben. Hıer 1st VO den Ver-
heißungen die Rede, VO den begleitenden Wunderzeichen und der Deutung der Heıilser-
fahrung iın der Mysterienfeier. Dabei beruft sıch autf die klassıschen lıturgischen Texte
aber auch auf Darstellungen der christlichen Kunst, die auf den Inhalt des Mysteriıumshınführen wollen

In einem dritten Schritt wırd dann die innere Eıinheıit der Heılstatsachen beschrieben.
Franz Weber beklagt die mangelhafte katechetische Darstellung der Mysterıen. Er

13 Franz WEBER, Die Mysterıen des Christentums iın der Katechese, 1n Magazın tür relig1öse Bıl-
dung 103, 1940, DERS., Dıie Mysterıen des Christentums 1in der Katechese: Tod un! Auterste-
hung Teıl, 1: ebd., 103, 1940, 28—30 DERS., Dıie Mysterıen des Christentums in der Katechese:
Tod und Auferstehung Teıl, 1n ebd., 103 1940, 43—45 DERS., Die Mysterıen des Christentums
in der Katechese: Christi Hımmelfahrt, 1N: eb 103, 1940, 68—-71 DERS., Dıie Mysterıen des Chri-

1n der Katechese: Dıie Ursünde, 1: ebd., 103, 1940, 206-208
Franz WEBER, Jesus kommt, iIn: Katechetische Blätter 6 ‚ 1941, 8—10 DERS., Die Wıederkunft

Christi, 1N: eb F 1946, 65—-/2 DERS., Der Herr Christi Hımmelfahrt), 1: eb /Z, 1947, T77=83
DERS.,; Das Mysteriıum Christi als wesentlicher Inhalt der katechetischen Verkündigung, 1N: ebi  Q

/: 1947, 2937298 DERSs., Die Katechese ber das Mysteriıum Christi, 1 eb 73 1948, 1511
Franz WEBER, Das Christusgeheimnis ın der Katechese ehn Katechesen ber die Mysterıen

üunserer Erlösung mıiıt eiıner grundsätzlichen Einleitung, Colmar

1941
Josef Andreas JUNGMANN, Gewordene Liturgie. Studien un! Durchblicke, Innsbruck Leipzıig
Josef Andreas JUNGMANN, Dıie Frohbotschaft und Nsere Glaubensverkündigung, Regensburg1936
Franz WEBER, Instaurare Oomnıa 1n Christo, 1N: Magazın für Pädagogik 79, 1936, 4/1—47/73
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sıch eingehend und kritisch MI1L damals gebräuchlichen Handbüchern auseınander, die
jedoch nıcht MI1 Namen nn (aus Gründen der Sachlichkeit)

Zehn Katechesen sınd dort abgedruckt jeweıls MITL Vorbemerkung un! AUSSC-
Ormten Katechese Der ormale Autfbau geht Regelfall nach den Stichworten FEinlei-
tung, Bericht der Bıbel Deutung un! Zusammenfassung enauer gESagT durch erk-

un! Hınweise Zur Anwendung Dıie zehn Musterkatechesen haben verschiedene
Altersstuten Auge

ach mmelıner subjektiven Eriınnerung bedeutete die Lektüre dieses Büchleins
945 1Ne befreiende Klärung der Erinnerung die vielen Detaıils VO Katechıis-
INUS Unterrichts mMit Fragen, die INa  - selbst Sar nıcht hatte un unınteressan-
ten Antworten, die der Religionslehrer schriftlich hıelt und ZuUur Benotung abfragte
Jetzt standen die eigentlichen zentralen Fragen Miıttelpunkt Fragen dıe unNnsereiner
den Kriegsjahren entdeckt aber nıcht hılfreich beantwortet tand eım heutigen Wıiıeder-
lesen stellt sıch INr WEeN1gSLENS die Frage, ob Katechese als Deduktion vorgegebe-
NEeN Textes die heutigen Schüler noch erreicht

WIT ZU Beispıiel MI1 tolgenden eintührenden Worten heute 1Ne Katechese erött-
nNnenNn könnten (wörtliche Zıtate) Dıie Bıbel 1sE das Buch der großen Taten Gottes Gleich
dıe erstie Seıte der Bıbel J schon ıhr ersier Satz berichtet oder Denn heute lesen wr
wieder Zuerst den Bericht der Bıbel?! oder (rJott hat SECLINET Barmherzigkeit den Men-
schen schon Paradıese angedeutet dafs heschlossen habe oder Jesus wufßte SCc-
Na  . WOZU dıe Welt gekommen War oder Wır haben das Christusgeheimnis hen-
nengelernt WLLE sıch ezeıgl hat der Geburt dem Sterben der Auferstehung un
Himmelfahrt Christı und hıs Zu Pfingstfeste In INC1INECET gegenwartıgen Praxıs bın
iıch heute eher bemüht, dıe Kınder zunächst dort abzuholen, S1IC sınd gepragt VO

Elternhaus, wenn überhaupt VOoO der Straße, VO Fernsehen uUuS W
Dieses Büchlein hat Franz Weber Fachkreisen ZuUur Unterscheidung VO anderen

Leuten MI1 den Namen Weber den Zusatz »Mysterıen Weber« eingebracht W as als
Ehrenname empfand

Die katechetischen Bemühungen sınd seither weıltergegangen Di1e Beıtrage Z

Mysterienkatechese VO Franz Weber sınd sıcher C1nMn Meiılenstein Meilensteine leiben
stehen, der Weg geht we1ıter

Weıtere Arbeiten
Immer wıeder hat sıch Franz Weber Grundsatzfragen der Katechese Wort gemel-
det So Fragestellungen des Katechismusunterrichts, ZUuU Religionsunterricht
als Einführung ı christliches Leben, ZuUur katechetischen Bewegung, Kriegsaufgaben
relig1öser Unterweıisung, Zu Alten Testament als Heilsgeschichte ı Religionsunter-
richt, ZuUur Verheißung des Heıiligen Geistes ı Zusammenhang MIiL dem Zweıten Vatıika-

WEBER Christusgeheimnis (wıe Anm 15), 16 Anm
Ebd 27

21 Ebd
Ebd 45

23 Ebd 56
24 Ebd 89
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nıschen Konzıil, Z Thema Propheten 1n der Katechese, Johann Baptıst Hırscher als
relıg1ösem Erzieher un Zu Thema »zurück Deharbe?« *>

Zum Wörterbuch der Katechetik hat die Artikel den Stichworten »Mysteriıum«und »Biıblische Katechese bzw. Altes Testament 1mM Religionsunterricht« beigesteuert“®,Aus seıner Feder finden sıch 1m Lexiıkon »Im Dienst des Glaubens« die Beıträge »Ka-
techismusunterricht« un: »Anschauungsmittel bzw. Arbeıitsmuittel ın der katechetischen
Unterweisung«“  /  . Zum Lexikon der Pädagogik hat die Artikel »Bıbelunterricht« un
» Das Ite Testament 1m Religionsunterricht« abgeliefert*®.

Der Vollständigkeit halber se1 noch auf tolgende Veröffentlichungen hingewiesen:»Heılıg seın Name, eın Gebetbuch für größere Schüler VO der Ersten heiligen Kom-
munı0n bıs ZUr Schulentlassung« Z

Eın Werkheft mıt Zeichnungen ZUuU Religionsunterricht, das schon als Subregens
mmen mıiıt Hermann Sauter veröftentlicht hatl

Dıie Bearbeitung un:! Erganzung des katholischen Religionsbüchleins VO Friedrich
Ernst*! un: eın Beıtrag ZUuU Thema »Gemeindegottesdienst oder Kıindergottesdienst?«1ın einem Werkbuch VO Ralph Sauer 52

Franz Weber 1st be] seıner Doktorarbeit nıcht stehengeblieben, W ds schon ın der oben
angedeuteten Schwerpunktverlagerung VO der Katechismuskatechese Zur Bıbelkateche-

deutlich wırd. Um den weıteren Weg skizzieren, zıtlere iıch kurz aus den geNannNtenNArbeiten:
1934 beklagt Franz Weber die Flucht Aus dem Katechismus un fragt WE hann dıe

Katechismusstunde gestaltet werden, daß s$ze 2ne Stunde werde, da dıie Augen der Kın-
der leuchten un ıhr Herz rascher schlägt, ıne Stunde, da dıe Junge Kırche eingeübt azyırd
auf das bewußte, vreue« Leben ın der Gnade (rJottes un der Veremigung muıt Christus3

9236 schreibt T: Endlich erliegen WL ım Religionsunterricht NuKuY allzu leicht einem
unpsychologischen Spiritnalismus. Wır behandeln dıe Kinder, W2LE Wenn sze reine Geister

25 Franz WEBER, Propheten 1in der Katechese, 1In: Katechetische Blätter Y 1950, 149—1 DERSs.,
Das Ite Testament als Heilsgeschichte 1mM Religionsunterricht, 11 ebd /4, 1949, 370—-374 DERS.,Dıie Verheißung des Heılıgen elistes und das Konzıl Katechese für das Schulhjahr, 1: ebd 8 ‚
1962, 400—404 DERS., Der Katechismusunterricht VOT Fragestellungen, 1N: Magazın für
Pädagogik 97 1934, 41 1—414 DERS., Der Religionsunterricht als Eınführung 1nNs christliche Leben,
1ın eb.  O 9 ‚ 1936, 201-—-207 DERS., Dıie katechetische Bewegung des ahrhunderts 1mM Spiegel des
hundertjährigen Magazıns, 1n eb 100, 1937, 448—450 DERS., Johann Baptıst Hırscher als relıg1ö-
SCT Erzıeher, 1N: eb 101, 1938, 529—5323 DERS., Zurück Deharbe? In Magazın für Pädagogik103, 1940, 65—-6/. DERS., Kriegsaufgaben relig1öser Unterweıisung, 1n: Magazın für relig1öse Bıl-
dung 103, 1940, 101-103

Katechetisches Wörterbuch, hg. Leopold LEUTNER, Freiburg &o Br. 1961, tf., 560f.
Im Dienst des Glaubens, und

28 Lexikon der Pädagogık, Freiburg Br., 23—96, 455—459
Franz WEBER, Heılıg seın Name, Stuttgart 1953
Franz WEBER ermann SAUTER, Zeichnen in den Religionsstunden der Kleinen Erwägungenund praktıische Wınke, Rottenburg 1933

31 Friedrich ERNST, Katholisches Religionsbüchlein tür die Grundschule, neubearbeitet und CI -
ganzt VO Franz WEBER, Rottenburg 1952

Franz WEBER, Gemeindegottesdienst der Kindergottesdienst? In Kınder loben Gott, heRalph SAUER, München Autftl! 1967, 7782
37 Franz WEBER, Der Katechismusunterricht VO Fragestellungen, 1: Magazın für Pädago-gik 9 9 1934, 411—414
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Sze sıind nıcht; S21€E sıind Menschen, also Sınneswesen. Sze haben nıcht bloß
Verstand un Wıllen, sondern auch Leib, der das Werkzeug des Geistes ıst 94

Im Blıck auf die Arbeıiıt Hofingers über die Geschichte des Katechismus Österreichs
schreıibt 938 Wenn ULr dıe Entstehung UNSsSECTET heutigen Katechismen hennenlernen
wollen — und 2es 1st ZU Verständnis des bestehenden VWıe ZUY Schaffung des künftigen
wichtig — annn leiben UNS solch mühevolle Einzeluntersuchungen WWIE dıe vorliegende
nıcht ETYSDANT. Hofinger verdient darum für Arbeit UNSCYEN ank un VOor allem, ZC-
lesen werden 35

Zum Thema Kıinderpredigt schreıbt ıe 1sSE nıcht INE dıie Kiırche un den Rah-
men der gottesdienstlichen Feıer verlegte Katechese Sze AA auch nıcht P1LN bloßes Moralı-
sL1eren Sıe 1sSEt v»ielmehr WLLE jede echte christliche Predigt Zuerst Frohbotschaft Verkündt-
SUNS des Heıils un ZUWar aAM der Tagesfeier heraus

Um den Kranz der aufgelesenen Leseblüten vervollständigen un Zu etzten Ab-
schnitt dieses Vortrags überzuleiten Zzitiere ıch aus »Kriegsaufgaben relig1öser Unterweı-
SUNg« erschıenen 940 Im Zusammenhang mMIit den Kriegsereignıissen Frühsommer
1940 VOL allem Flandern un:! Nordfrankreich und sıcher auch der Erinnerung

CISCHECHMN beiden Ersten Weltkrieg gefallenen Brüder vermutetfe CI, daß dıe ogen
des gewaltigen KRıngens auch NsSCTE religiöse Jugendunterweisung, soll S21€E€ lebens- un
zeıtnah Teiben bewegen und emportragen Dabe: hat der Seelsorger sC1INEN ıhm EISENEN
Dienst seinem Volk und dessen Jugend eıisten der nıcht politischer Art ıst ohl
aber durch das Zeıtgeschehen bestimmten Forderungen un Aufgaben gestellt be-
hkommt?” Wer dem Kinde diesen etzten Quellen christlicher Lebensverwurzelung
UN! Lebenskraft verhilft der hat ıhm auch wirksamsten ZUNYT Bewältigung der zeıtbe-
dingten Aufgaben verholfen

egen der Recht 1Twartiete zeıitlichen Begrenzung dieses Vortrages mu{fß iıch
190008 un!: Ihnen9auf die sehr zahlreichen Artıkel Gottesdienstanzeigern, der
Katholischen Kirchenwoche Kıirchheim, den Mitteilungen die Christ Kön1gs-
Gemeinde Ravensburg un Katholischen Kirchenblatt Ravensburg verwelisen
Ebenso mu{fß ıch zurücklassen Rundfunkansprachen un historische Untersuchungen
ZuUur Ortsgeschichte, Zur Landesgeschichte, Zur örtlıchen und diözesanen Kırchenge-
schichte. Da lıegt ZUuU Beıispiel VOT I111LE das Manuskrıipt Vortrags, den Franz Weber

der Volkshochschule Kırchheim/Teck 23 Januar 1948% gehalten hat Überschrift:
Kırchheim ı Mittelalter??.

Aus den Tagebüchern
DE müfßte hier die ede SC1M VO den vielfältigen seelsorgerischen Aufgaben der Krıegs-
und Nachkriegszeit Da muüßte die ede SC1M VO  - Kirchen un! Kırchenrenovierungen;
Kırchheim, Oberlenningen, Weılheim, Christkönig Ravensburg un! das VO ıhm heißge-
lhıebte Erholungsheim Karsee Es muüßte die Rede SC1MH VO Bıssıngen, Dettingen, Er-

Franz WEBER Der Religionsunterricht als Eiınführung 105 christliche Leben, Magazın für
Pädagogık 1936 203
35 Franz WEBER Zum Schrifttum, Magazın für Pädagogik 101 1938

Franz WEBER Kriegsaufgaben religiöser Unterweısung, Magazın für relig1öse Bıldung 103
1940 103

Ebd 101
38 Ebd 102
39 Maschinengeschriebenes Manuskrıipt Famıilienarchiv Bauer-Weber
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kenbrechtsweıler, Gutenberg, Hepsiısau, Holzmaden, Neıdlingen, Notzıngen, Ochsen-
Wang, Ohmden, Owen, Schlierbach, Schopfloch, Unterlenningen un! Zell

Es muü{fßte gesprochen werden ber die Quickbornzeit un die vielen Freunde, VO  - Jo-sef Weıger un! Romano Guardınıiı müfßte berichtet werden. Dıie Künstler, mıiı1t denen
Franz Weber truchtbaren Kontakt pflegte, sollen wenıgstens erwähnt werden. Vor allem
Wıilhelm eyer, arl Rieber und Marıa Elisabeth tapp, aber auch viele andere.

Es müfßte auch gesprochen werden VO der Abgrenzung gegenüber seiınem Bruder
Anton, W as sıch schon 1in der damalıgen Auseinandersetzung 1mM Quickborn der ZzWwWanzı-
gCI Jahre abzeıichnete, sıch Franz dem vereintachenden Kürzel »Liturgie un
Gregorianık CONLTra Volkstanz un Zupfgeigenhansl« deutlich gegenüber der VO Anton

Rıchtung abgrenzte. Zeugnisse darüber lıegen 1im Quickborn-Archiv auf der
Burg Rotentels. Interessant auch beobachten, da{fß der Name Franz Weber in den ho-
miletischen Veröffentlichungen seınes Bruders, die dem Tiıtel »Gedanken ZUur

Sonntagspredigt« Inmen mıt Hermann Breucha verantwortete, nıcht vorkommt*®.
Er hat sıch eindeutig auf die Katechese festgelegt. Es mußte die Rede seın VO gast-freundlichen Haus ın Kirchheim, VO Klemens Tilmann, Ida Friederike Görres un Vır-
g1] Redlich, aber auch VO den Dozenten der katechetischen Kurse bereıts 1mM Krıeg un:!
dann 1n Beuron. Alles soll wenıgstens mıt Namen gCeENANNT se1n. Dabei ann iıch mMI1r dıie
Bemerkung nıcht verkneiten: iıne Diözese wırd oder bleibt aIın, wenn S1e ıhre pragen-den Gestalten nıcht blo{f(ß Biıschöte 1Ur ın einem gebundenen Katalog autbewahrt. Le-
bendige Erinnerung 1st Fuür eiıne orm solcher Erinnerung halte ıch die Einla-
dung diesem Vortrag, den iıch beschließe mMIıt einıgen Zıtaten AUusS$s den Tagebüchern VO
Franz Weber, die noch einmal seıne geistige un menschliche Gestalt durchscheinen las-
sen 41 Seın Leben hat Franz Weber ın seınen Tagebüchern iın jeweıls Sıebenjahresgruppeneingeteılt: Kındheit, Schulzeıt, Pubertät, Theologıe, Viıkar, MannesJjahre. Dort hat
viele Beobachtungen notıert, die tast kindlich anmuten, die nıcht Weltgeschichte sınd,
aber Franz Weber persönlıch, Wenn z B für eiınen Vikar notıiert, dafß sehr munter
un! tfreundlich SCWESCH sel, aber eın Paar Goldzähne gehabt habe, da{fß der Präzeptor eın
TOomMMer pietistischer Protestant BCWESCH sel un eiınen ruhigen, langatmigen Un-
terricht gegeben habe Mıt gleicher Akribie notıert die seıne Gesundheit bestimmen-
den Werte VO Herz un:! Zucker un schreıbt Zu Beıispiel 1mM Oktober 1943 Was MASder Herbst Un Wınter bringen? Kann Nan sıch aufs Frühjahr freuen?® Wenn ıch nNnNUYrY ZE-sund bleibe, damıit iıch meıne Pfarrei ın der schweren eıt versehen hann ohne Störung;AaAnnn 7l ıch sehr zufrieden sein. Be:m Wetter ZUY Abhärtung spazıeren gehen. Am

Aprıl 945 schreıbt ern Wıe lang ayırd noch gehen? VWıe wird ın Kirchheim gehen?Wenn NUY nıcht das ANZ württembergische Land un Volk ın dıe Zerstörung des Krıegeshineingezogen zwird. Gott sel UNS gnädıg. Und Sonntag, 27 Aprıl 1945, schreibt DE,
Nun sıind dıe Amerikaner ın Kirchheim. Alles am zıiemlich rasch. Am Un hatten
01LY Tieffliegerangriffe, Donnerstag Aprıl hiefß C3, die Amerikaner stehen hei Göp-pıngen Freiıtag, 20 April früh Artilleriebeschufß aAM Richtung Albershausen. Er berichtet
weıter VO Maschinengewehrfeuer und deutschen Soldaten 1ın elendem Zustand auf der
Flucht. Von der Verwahrung des Allerheiligsten 1mM Keller, der Zerstörung der Stromzu-
fuhr, VO Einmarsch der Amerikaner. Am Maı 945 notıiert eın Gefühl der Span-
NUunNng un Bedrückung un:! orge, das sıch miıt dem Gefühl der Erleichterung un dank-
baren Freude mischt. Und schon taucht 1M Junı 1945 wıeder die orge den
Katechismus auf, die Abfassung einer mıttelalterlichen Chronik des Landkapitels Kıirch-

Gedanken Zur Sonntagspredigt, hg. ermann BREUCHA und Anton WEBER, Stuttgart 1947#
41 Handgeschriebene Tagebücher VO: Franz Weber 1mM Familienarchiv Bauer-Weber.
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heim, eın erster Besuch ın der zerstorten Heimatstadt Heıilbronn; VO den ersten ber-
legungen (2 Februar Kirchheim verlassen un! mıt einer kleineren Pfarrei
vertauschen, Gelegenheıit wissenschaftlichen Arbeıiten haben Es wırd davon
abhängen, ob ıch gesund werde un meıner Arbeit leichter nachkomme. Argumente
für eınen Ortswechsel werden aufgelistet, alles spricht dagegen: Kann mich nıcht ent-

schließen wegzuzıehen, ayeıl ersiens hein ZANZ durchschlagender Grund ZU Wechsel un
zweıtens für Kirchheim Wechsel nıcht ZAanNzZ wünschenswert, drittens der Haushalt NUYT

provisorisch ıst, uıertens Baindt mıiıt dieser Gemeinde be1 Ravensburg lıebäugelte
damals verdiente Bewerber ın Aussıcht stehen. Fünftens ıch doch lieber nıcht auf dem
Land leben möchte, sechstens ıch auch auf einen providenzielleren Wıink arten möchte.

SO schließt sıch der ogen VO Pastoraltheologen, Katecheten un Forscher, ZU

seiıner gelegentlichen Launen rundum beliıebten Kirchheimer Pfarrer. Am 19 Julı
94 7 schreibt 1Ns Tagebuch: Ist nıcht Gnade, 70 Jahre der Spitze einer großen

Gemeinde stehen dürfen UuN ıhr Vater sein®
Im Kirchenanzeıiger tür die katholischen Gemeinden Böckingen, Heıilbronn un:!

Sontheim 1sSt 19 Juli 925 lesen: Am Z PR Jauli empfangen dıe Alumnen des
Priesterseminars (darunter Herr Franz Weber Vvon hıer) dıe Tonsur un dıe LEr nıederen
Weihen. Dıie Weihekandi:daten zwwerden dem Gebet der Gläubigen empfohlen**. Ich
schließe den unvollkommenen, subjektiven Abriß des Lebens VO Franz Weber ZW1-
schen Mysterıen un! Kirchenbau mıiıt der Bemerkung: Dıiıe prägenden Gestalten unserecs

Landes und unserert Dıiözese, auf deren Schultern WIr stehen, die uUu1ls den Weg gewlesen
und geebnet haben, werden dem ankbaren Gedenken des Geschichtsvereins empfohlen.

Kırchenanzeiger für dıe katholischen Gemeinden Böckingen, Heilbronn und Sontheim, Julı
1925


